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Nachrichten

Kraftwerksgegner kommen zu Wort
Montag Electrabel-Erörterungstermin im Stadeum

Kreis Stade (ccs).Die Bedenken von rund 1000 Einwendern gegen Bau und Betrieb eines Kohlekraftwerkes des
Unternehmens Electrabel im Industriegebiet Bützfleth sollen am kommenden Montag, 2. Juni, im Stader
Stadeum öffentlich erörtert werden.

Das staatliche Gewerbeaufsichtsamt (GAA) Lüneburg hat zu diesem Zweck die Einwendungen in 29
Themenblöcke aufgeteilt. Beleuchtet werden sollen unter anderem Bedarf, Standort und Energieeffizienz des
geplanten 800-Megawatt-Steinkohlemeilers. Außerdem geht es um Immissionsschutz etwa vor Luftschadstoffen,
Gerüchen und Lärm sowie um die Belastung von Mensch und Natur. Diskutiert wird über den Stand der Technik
und über die möglichen Auswirkungen des Kohlekraftwerks auf private Immobilien (Wertverlust),
Landwirtschaft/Obstbau, Tourismus/Naherholung und die Fischerei.
Einlass im Stadeum ist um 9 Uhr. Der eigentliche Erörterungstermin beginnt um 10 Uhr unter Moderation von
Christina Freifrau von Mirbach, der stellvertretenden Leiterin des GAA Lüneburg. Von Mirbach: „Sollte die
Erörterung bis 18 Uhr nicht abgeschlossen werden können, geht es am Dienstag um 9 Uhr weiter.“
Drei parallel laufende Genehmigungsverfahren beschäftigen sich zurzeit mit dem Electrabel-Kohlekraftwerk:
Das Gewerbeaufsichtsamt ist für die Entscheidung nach dem Bundes-Immissionsschutz-Gesetz zuständig, bei
der es um den Bau und Betrieb des Kraftwerks geht. Der Erörterungstermin dafür findet am Montag statt. Gegen
die spätere Entscheidung des GAA kann zunächst Widerspruch eingelegt werden. Danach steht noch der
Klageweg offen.
Im wasserrechtlichen Erlaubnisverfahren, bei dem es um die Nutzung des Elbwassers geht, haben sich die
Termine verschoben, weil Electrabel noch Unterlagen nachreichen muss. Zuständig ist das NLWKN
(Niedersächsischer Landesbetrieb für Wasserwirtschaft, Küsten- und Naturschutz).
Ein Planfeststellungsverfahren widmet sich außerdem dem Bau eines Kohleanlegers. Zuständig ist ebenfalls
das NLWKN.
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